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Frankfurt, den 4. Oktober. 
Der feyerliche Einzug des neuerwahlten 

Reichsoberhaupts am 5ten d. geschahe in 
folgender Ordnung: 1) kam der hiesige 
StadbEiallmeistermit 6 Reitknechts und 
so viel Handpferden, mit kostbar gestickten 
Decken, worauf das Stadtwappen befind¬ 
lich war, zuPferde. 2)Vier Bedienten und 
4Gtadt-Einspannigerin der Stadtlivree zu 
Pferde. ?) Ein Paucker mit 4 Trompetern, 
4) die 4 Herren Nathsdeputirte zu Pferde. 
5) Die 3 bürgerlichen Compagnien zu Pfer¬ 
de, jede mit ihrem besondern Trompeter und 
eigenen Standarte. 6) Der Reichsprofoß 
mit dem Stabe zu Pferde. 7) Der Reichs¬ 
marschall Grast, von Pappenheimifche Be¬ 
reuter, Hr.Trexler,zu Pferde. 8)4Hand-
pferde mit kostbaren Decken nnd eben so vie¬ 
len Reitknechten, y) Der Reichsfourier, 
Hr.Freyer, zuPferde. io)DerHr. Canz-
leyrath Loeblein und der Hr. Secretarius 
von Loevling zu Pferde. 11) Der Reichs-
quareiermelsier, Hr. von Schneller, zu 
Pferde. 12) Die Dienerschaft zuFuß. 13) 
Ein 6spänniger Staatswagcn, worinnen 
ier nachälteste Hr. Graf von Pappenheim, 
mit der Scheide des Sächsischen Ehur-

schwerdtes saß. 14) 2 Pagen. 15) Ei» 
6spannigerleererStaatswagen. 16) Chur-
hannöoerischer Fug, unter Voraustretung 
der sehr zahlreichen gesandtschaftlichen Lis 
vreebedienten, Hoffouriers, Hausoffician-
ten, und dreyen gesandtschaftlichen 6spannt> 
gen Staatswagen. 17) Ein gleicher von 
Churbrandenburg, unter ebenmaßiger Vor-
austretuugder gesandschaftlichen Livreebe¬ 
dienten, Hoffouriers, Hausofficianten, und 
z gesandtschaftlichen 6spannigen Staats¬ 
wagen. 18) Ein gleicher von Chursachsell/ 
mit einem Bereuter, 3 Handpferden, mi t 
eben so viel Reitknechten geführet, den Li-
vreebedienten, und dreyen 6spannige» 
Staatswagen. 19) Churpfalj und Chur-
böhmen auf gleiche Art, mit 6 6spannigelt 
Staatswagen. 2O)Chur-Cölln, mit einer 
sehr zahlreichen Dienerschaft, einem Bereu¬ 
ter, 6 Handpferden mit kostbar gestickten 
Decken, und eben so vielen Reitknechten, ein 
Paucker, 4 Trompeter, 4 Reitknechte, 12 
sechsspännige Staatswagen mit Hofcava-
liers, und ein leerer 6spänniger Staatswa^ 
gen. 2i)Chur-Trier, mit einem Bereuter/ 
6 Handliferden mit kostbar gesticktenDecketi> 
und eben so vielen Reitknechten, einem Pau-



cker, 6Trompetern, i26spannigen Staats¬ 
wagen, und einem leeren KspälMigen Galla^ 
wagen. 22) Chur Mainz mit einer sehr 
zahlreichen Dienerschaft, 7 Reitknechten, 2 
Bereiter, 12 Handpferden mit kostbar ge-

ten, l Trompeter, 7 Paucker, 8 Trompeter, 
22 6spaunige Ctaatswagen mit Hofcava-
lierv, und einem leeren 6 pannigen sehr kosî  
baren Gallawagen. 2^) Chur Hannover, 
tmtn- Voraustretung der sehr zahlreichen 
DieucrsHalt, der färtrcssliche Erste Wahl-
bothschafter, in sel)! kostbarer reicher spani¬ 
scher Kleidung, in einem üspannigeu Leib^ 
wagen, aufden Seiten die Pag<cn und Hey 
ducken. 24) Chur- Brandenburg, eben auf 
die nämliche Art. 2«;)Cl)M'-SachsN4 26) 
Chur ^ Pfalz. 27 ^C^ur^ Böhmen. 2H) 
I h ro Ehurfürstlv Durch!, von Cölln, in 
HoWelMer Person, ltt Dero kostbaren 
bfpänniqcn ^"ibwaqen, unker Voraustre¬ 
tung Haus-
sff^iaiNkN derSchwei^f gardc, und(.) Pa> 
gm zu Pferde. 29) Idrc! Churfnrstl^Ourchl. 
von Trier, ebenfalls in Höchste gencr Pci-
fon, in Hers fthr prächtigem 6spännlgen 
Gallawagen, unterVoräustrctung de- Hosi 
diener chaft, Hausoff ganten, dc: Schwel-
zergardc und 12 Paqen zu P elde ZG) 
Ih ro Com iH stl. Gnaden vvz- Mainz, auch 
wHo^stelaener Person, in Dero öst)ännts 

tr^ulNssverHofdienerfchafl. Hauöoffician-
ten. dcr SchweizcrgK'de, ai-f den Sencn4 
HeyduckcuzuFnßund i2Pag.'n M Pfcrde. 
I i )K^lserl Koutgl. (?nite, eine .zr̂ ßc An> 
zahl Reitknechte, die ganze Ho^cmrschaft 
nebst den Hauäoss'cianjen, .8Hanl)pfcrde 
mit sehr kostbaren cei6)en Decken, jedes von 
2 Reitknechten heführet, 6 6fpänluge 
Slaatowa^n mit Hofcavaiins, 6 Tronu 
Pete- ,1 Paucker, l b!päl:uiqer uroßcrGalla-
wa^e!) 3 Herolde zu Pfel de Mlt lh' em ? cê  
pter, nnc!N'i.'ßc Anzahl HoftL^llayen, d̂ e 
3rada:ttcU' Garde zu Fuß, ein schr l.stbaicss 
bspaznuge: ̂ taatöwagcn mit <Vchimmcitt, 

worilmen Ihro Maj . das Allerhöchste neue 
Reichs-Oberhaupt saßen, von dem ältesten 
Herrn Reichs - Erbmarschall Grafen von 
Pappeuheim begleitet, 16 Pagen zu Pferde, 
dieKalserl.Nodlegardczu Pftrde, mltPau-
cken und Trompeten; die Cyn fürstl.Main¬ 
zische ketdgardezu Pferde, mit Trompctcn, 
Paucken und Standalte; die Chttrfürstl. 
Trierische Leibgarde zu Pferde, ausgleiche 
A l t ; die Chur-Cöllnische i^eidgardc; der 
hiesige Kalin'l. Post-Ctalllnelster nut 50 
Posuiiions zu Pferde, 2 bspamllgell Acise-. 
wagen, !3 Kaiser!. Reichs^Posthal^t-, die 
Dienerschaft Eines Hechcdleu Raths^ 6 Be-
dicilt.n in de»Stadt Livree, undzumSchiuß 
die es überaus prächtigen m?d von jeder-
maitll bewunderten aroßen?u^es, Ein Hoch? 
ediergesammterRaly hicsi^cr St^dt in 2^ 
Wagen. 

Hrrve, den 29, S pfember. 
Vor.^stcrli ließ derObcrste, Grafv Gou-

treui, dir voa den ^rai)anlerli verlassenetf 
vortheilhaftenPostMM Neufvil!.;, Colon<l 
strl uad Rotcup von den Senugcil bc^tzen. 
.Ain Souutag^kalnen die Vrabantel'lmei?ce 
in oie DörferTweu,f!< Fl.c'nwllr:c, wri-che fit 
in derNachrvom24sicn auf den 2^stcn ver^ 
lassen halccn. Unsere Provinz ist uuu V05 
jedem Uebcrfallc gesichert, nachdem d ie In-
jurgenmz die A^^ezw von Huy vel lassen ha¬ 
ben Täglich somlUl'Nvon ihnen Deserteurs 
hicher, welche beyden Desierrelchern Äzen-
ste nehmcn; jem', die nach Hause gchm wo^ 
len^ e yalte-i Frcypazse. UnsereF:eywllli-
se>i iwben jsch in den veisiHiebcnen ^csech-
ten rcchtwol>t gehalten. Unter d'N in ihre 
Hä^de^eralhcncn Gefangenen bejindel'̂  sich 
SlUdenttnvoll l? bis i6Iahren, weiche sa¬ 
gen, die 
Orjii' reicher zll lampfen. Sie sind am 24. 

"hicher gebracht worden. Gestern und vor-
sseji^rn haben nnr gegc'.i Alldennes u, eine 
si.'riVKalwuadegehört. Eshc?ßt, die^ ra¬ 
ban ter wären neuerdings geschlagen wor? 
d e n . -



Madrid/ den so. Septbr. 
Ein aus Paris angekommener Courier 

hat dlc Nachl lcht von dcm wi utlgen Decrct 
der Nacionalv^l sammluN) übel bracht, nach 
welchemKer FamlUcnpact vorläufig becd-
achtet, und zu dem Ende ezne Aufrüstung 
.verschiedener Französischen ^ilnnlichtffe 
Slatc haben soll H^fe Nachricht lft uns 
zwar schr.anaenei m g^weftü, yar ad^r die 
Uurllhe nochyichtvernund^e welcheciliGe 
rächt vL^nilasithar^cha^aü UttMiaiwn c^s 
Engiiicheli Hofs mBcz;chi.mg auf elnVer-
langen, ill Venl̂ H ädalcrr u!U> an dcn wvßn-
chen H'üskn von^uncrira jceye ^ch^ffayrt 
Hnw HMd!ung hahcn zu wollen^ sia) noch 
sehr von deuGiUl'dsatzen Opanicüv entzel-
Hle, allch nocl^ander?Ho d^ungcnnlthalte, 
und lnAusdtücteltabg faßt sty, dlevouSe:^ 
t^n Englands dru Bcgriffeinec großen Eu^ 
penorttät a!̂ zc!gtcn.. I^deAn sind dje^s 
bis zrtztnukn^ch Rnlywastutt^en, lndeu: der 
Mgcnivamge Fclstailo HerNego^lat:on noch 

Madri t , den iz . Eoptbr. 
Die ncnltcheFcuersbrunst ausdem qroßen 

Platze, die so .zro^n Schade angerichtet, 
und so vu'l Famlljen unglücklich gcluacht 
Hat, lsi durch zwecn Jünglinge vcrul jache 
worden, dle Uiu Licht in ein Magaz'n voll al¬ 
lerley Waaren Mengen, we!6)e Feuer flen^ 
gcn,. dav sogleich zNlt größterHcstlakeilunl 
sich gl iff ^s lsi ein könlgl. aus loArtlkeln 

welcher aller¬ 
ley nützliche Verordnungen enthalt, damit 
dle gcrcttcten Gäter wieder au die wayren 
Eigller gclallge'l 

Schreiben aus London^ vom 2Z< Sept. 
Gesieru Mor;en lam der so lange crwar^ 

tete Courier, Herr Slater, mit Depeschen 
von Herrn Fitzhrlbcrt aus Madrtt an, und 
wir glaubten endlich das Ultimatum des 
spamichen Hofes m vernehmen. Llllein 
noch zur Feit muß de Antwort zwcydeutlg 
gewesen seyn. Es wurde ein ttefes Er i l l -
schweigen beobachtet; es^am eineausseror̂  
dtntliche Hoszeitung heraus; lein Brief 

warde vom Staatssec^etair an den LorH-
Major gesch' ieben; vleiluehr wurde sogleich 
das geheime C^nsell berufen, de«l Lord Ho-
we mit beywohnle, nnd in aller Eile ein 
Geschäftsträger nach Kopenhagen abgefers 
t:grt, welcher in der Nacht fortreisen muß^ 
te, o-)ne vorher ŝ ine yänsllchetlAngelcgen-
Heiren zu besorgen, Dle öffentlichcn Fonds 
fielen u:u e-lli P.occnt. und auf t^r Them»e 
ward wies^r staik gcpresit. DieKriegsrn-
ft'lllg ist viel starker, nachdem der Familien-
P'ic.t erncucrt, u!ld, wk' es heißt, die nor¬ 
dische Co!i,oderat!on zu Stande gekommen 
ist Man wclß aus sichern Nachrichten, 
daß e n Th<il der grosse:: Fl. ttc nach Wesi-
iiid:cn absegeln wll o, worüber Lord Hood 
das Couuuaiwö yat und )eden Augenblick 
Besey! erwartet. I m sogenannten rothen 
Hause zu Deptfsrd sind jcht die Metzger be¬ 
schäftigt taustl̂ o Stück Ochsen fü. die Flot4 
te elnzusci)Iachtcn. Man wtli w sscn, baß 
ein Theil der französischen Floltr sich mit 
den Spaniern b.'y Flaiscerre vereilugt ha¬ 
be, welches aber noch sehr zwclftlhaft lst. 
Es lommt dazu, daß nach dem wlederhvl? 
:en Verhöre, welches der Capitain M'Oo-
na!d nnd Harrison vordem geheimen Rache 
gehabt haben, sich es ausweist, daß die 
Spanier Wirklich der 'englnclM Flagge 
aufs neue Hohn geböten haben. 

Die cinbaiftmirt^n Tim^des versioHe^ 
uen Her ogs von Eunlbenaud wurden ge¬ 
stern meiner prächtigen, mitroldem Sam¬ 
met überzogenen Urne, unter Begleitung 
dcr Lcib^H be, der Gewohnheit nach, in 
d:e G uft nach der Westmlnstcr-Abtry ge¬ 
bracht. Die Leiche selbst folgte llu Trans 
erw gen einige Stunden hernach, und wllr-
de zuersr lns Parlententshaus getragen, tvo 
sie, unter gpwöhlNlchenFcycrlichlelttu, hcu-
te auf dem Paradebettc jlrhelt, und zu Abend 
in die Mtcy nach Heinriche Vjl Lupcllezur 
Einsenkuug aebracht w^dcn wird< 

Vor einigen Tagen Ucs die nv.urlge Nach-
ri6>t ein, daß Se tömgl. Ho)eit, der Pruzz 
Ern^I August, todt ey. Slc i j l indessen zu 
voreilig. Der Prinz lst zwar ^efa^rllch 



krank, aber man hat nöchHofnnng zur Ge¬ 
nesung. 

Ein bey der Bank angestellter Schreiber, 
Namens Fonton, ist zum Tode verurtheilt, 
weil er falsche Handschriften gemacht hat. 
Die Directoren der Bank haben seit diesem 
Falle neue Reglements untlr den Schrei¬ 
bern gemacht, daß beym Kaufen und Ueber? 
tragen der öffentlichen Fonds kein Unter¬ 
schleif mehr vorgehen kann. Drey solche 
Geldmünzer sind auf einmal mitten in der 
Arbeit ertappt worden, welche jetzt in New-
gate sitzen, und ihrer Bestrafung entgegen 
sehen. 

Der König und die Königin hielten am 
Sonntage mit den Prinzeßiunen Privatgot-
tesdiensi in der Capelle des Pallasies zu 
Windsor, und erschienen zum erstenmal in 
Trauerkleidern. 

Von Neu>Z)ork wird berichtet, daß der 
Secrctair der Schatzkammer dcu Cougreß 
den Ueberschuß von einer Mill ion Thaler 
angezeigt habe, die noch zu keiner bestaun¬ 
ten Ausgabe vestgesetzt sey, und am besten 
zur Abzahlung eines Theilö der Schulden 
der Union angewendet werden können. ES 
ward darüber eine Committeeverordnet. 

An dem mit rothem Sannnet überzoge¬ 
nen Sarge des Herzogs von Cumberland 
find auf einer silbel neu doppelt vergoldeten 
Platte folgende Worte eingegraben: Dej.o-
jnum Illuliulirlllimi //c?/,"/ci ^>/'e '̂,'/'c/ l.1c 
Lrunl'wIcl5>I^uncnbl.uA) Ducis ^uml)ii.e er 
8rratli5llNX) domiciä Dudliin^, ^odililNlni 

liezis, ^icl^I Ocfcnl0r!8. ()dlir clie 18- 3ĉ ) 
teindiiz ^nn6 Domini 17YO. 2.rari8 luX 4^. 
I n den nahe am Parlelnellle liegenden Häu^ 
fern sind die Stellen für eine Guince vrr-
miethet, um die Lelchenproceßion diesen 
Abend anzusehen. 

Am Donnerstage gieng der Herzog von 
Montrose auf seineu, Nittersitzezu Twicken^ 

ham mit Todesab. Sein einziger Sohn, 
der Marquis von Graham, ?in Freund des 
Ministers und Parlcmcntsglied d^s Unter¬ 
hauses, erbt die väterlichen Titel und Bc^ 
sitzungen, und ist also nun Pa;r des Reichs 
im Hause der Lords. 

I ' h t gehet Mischen London und Wool-
wich ein Postwagen mit ftchs Rädern, in 
welchem eine Gesellschaft von .'2 Personen 
ganz bequem wie in einem Zimmer sitzt. 

London, den 28. Sept. 
Gestern ist endlich der so lange erwartete 

Courier, Herr an¬ 
gekommen. D<.'m Gerüchte nach ist die mit-
gebrachte Antwort des Spanischen Hofs 
noch immer dilatorisch, so daß die Unter¬ 
handlungen noch nicht geschlossen siild. Un¬ 
terdessen wird die Sache des Capitan Mac 
Donald mit großer Aufme:k amfcit behan¬ 
delt. DieNordischen Conjuncturen beschäf¬ 
tigen in.deß:.:llserMiuifterulll nicht minder, 
und mau bcmerlt,daß nach einem gehaltencu 
Cadiuets-Conseil eiue Person mit dem Cha¬ 
rakter eines Charge' d'Assaires an denKo-
penhagner Hof gesandt worden, wo unser 
Hof seit dem AbZange des Hrn. Eliiot leinen 
Minister hatte. Die Flotte in den Dünen 
hat sich mit der großen Flotte auf der Nhede 
voll Portsmouth vereiniget. 

Genua, den 18. September. 
Am 7ten dieses entstand nach einem hef¬ 

tigen, mit Donner mid Blitz begleiteten 
Ungewitter, ein starker Orcan in der See, 
wodurch das Anferseil der Fregatte la Lis 
gure und (ines Kauff.irtheyschiff^, die am 
alten Damme lagen, riß, welche aber doch, 
weil man ihnen schnell zu Hülfe kam, kei¬ 
nen andern Schaden litten. 

Paris, den 1. Oktober. 
(Aus der Gazette de France.) 

Von Caycs auf der Insel St . Domingo 
vernimmt man, daß die Unruhen daselbst 
fortdauern. Am 2;sten August ward ein 
Einwohner daselbst erschossen, nachdem man 
ihm dem Gefängnisse entrissen, in welches 
die Municipalität ihn iur Verwahrung ges 



seben halte. Man beschuldige ihn, er hat-
le auf die National Garde geschossen, die 
zu ihm sam, sich scmer zu öeumchligkn. 

Von Bern vernimmt man, daß die ver¬ 
schiedenen Bewegungen der benachbarten 
Machte daselbst Anlaß zu einigen Anstaten 
abseilen dieses Cantons gegeben haben. 
Man versichert, man gehe damttum, 22200 
Mann auf die Beine zu bringen, und daß 
die Bergbewohner von Oberland durch eine 
Deputation ihre Dienste angeboten haben. 

Neapolis, deu^7. Ceptdr. 
Monsignor Sanseverino, Bischof von 

Nicea, Beichtvater des 5königs, ist neulich 
allhier in einem mehr als achtzigjährigen 
Alter, nach einer langwierigen Krankheit, 
verstorben. 
Schreiben aus Kopenhagen vom 5. Oct. 
M i t Ihrer töillgl. Hoheiten/ der Kron¬ 

prinzessin Maria, bessert es sich täglich, und 
man Hosset, daß sie in 8 Tagen wiedor öffent¬ 
lich werde erscheinen können. 

Se. Majestät haben allergnadigst geru¬ 
het, den bisher gewesenen Minister - Resi¬ 
dent, Herrn Kammcrherrn, Niels Rosen-
kraytz, zum außerordentlichen Gesandten 
ünd bevollmächllgten Minizier bey. dem ruf-
sischkaiserl.Hofe; und ebenfalls den inWar¬ 
schau seyendenkönigl.Charge d Afaires, Ed¬ 
mund Bourke, zum außerordentlichen Ge¬ 
sandten bey dem königl. polnischen Hofe zu 
ernennen. 

Gestern kam wiederum von der Ostsee 
l russlschkaiserl. Linienschiff auf unserer 
Reh de an. 

Das Verbot der Ausfuhr des Naizens 
ausDannemark ist durch eine königl. Ver^ 
ordnung nunmehro gehoben. 

Auf Veranlassung der Vermahlung hes 
Kronprinzen hat der König aus dem Arrest¬ 
hause, dieSchließerey genannt, 9 Schulden 
ner befreyet, indem er derenGläubigern ihre 
Forderungen bezahlet. 

I n den Kirchen dieser Stadt wurden vor¬ 
gestern 249 Knaben und 401 Mädgen äffent? 
lich confirmiret. 

Meinen verehrungswürdigen Gönnertf 
und Freunden mache ich das Absterben mei¬ 
ner innigst geliebten Ehegemahlin Justin? 
Juliane gebohrnen von Sanitz, welches 
nach einem 2 Monat angehaltnen Krampf-
fiebcr und zuletzt hin;ugekommnen S6)lag^ 
fiuß den i2ten dieses Monats Nachmittags 
um i )Uh r iM59sten Iahr ihres Alters er¬ 
folgte, hierdurch bekannt, und bin von De¬ 
ren gütigen Theilnehmung an diesem mich 
tiefbeugenden Verlust auch ohne schriftliche 
Beweise versichert. Neisse den 15. Oktober 
1790. v. Köchen. 

Obrisi und Commandeur des 
Infanterie-Regiments v. Hanenfeldt. 

Breslau, den 18. Oktober. 
Heute wird im Wäserschen Schauspiele 

Hause aufgeführt: Das Portrait der Mut¬ 
ter, oder: die Privatkoluödie, ein Lustspiel 
in 4 Akten von Schröder^ ^ ^ 

" I n d e r przvilegircen SchlesischenFeitungstLxpedicion, Wi lhe lm 
Gonl iev Rorns Buchhandlung ist zu haben: 

Ernst Ferd. Kleln's Annalen der Gesetzgebung und Rechtegelehrsamkeit in den Preußischen 
Staaten ; r Band mit 2 Kupfern gr. 8. Berlin z 790. i Rthlr. 5 sgr. 

Wolf Abhandlung von dem Gebrauch der Brech- und Purglrmtttel in hitzigen Krankheit 
ten 8 Mona 1790, 15 sgr. 

Anelloten und Karakterzüge aus dem Leben des Grafen von Mirabeau 2s Heft 8 Lelpzlg 
I79O 10 sglch 

Sammlung der besten und neuesten Reisebeschreibungen in einem ausführlichen Auszüge 
żar Bd. mit Kupf. gr8. Berlin 790 l Rthl. io sgr. 

M<Hube, über die Ausdünstungen ihr« WülkUllM in der AlMvsphHre ln »Bündchen, 8, 
telpz.790 iRthl^Sssr. 



Bekanntmachung. Da der zu Gcot:kau ^usben 26'e'i h:̂ j festgesetzte Iahrmaskt, 
auf den i.Nouemder c. aisbcm T^ge A!'en)li l gcn verlege? W0l0r^; so werd solchem hiec< 
mit bekanntgenlachs. vncsl^u de^ 12. Ocl^or!. ^7^^». 

O e amnmachui lg . D^ ^^^ui^hro ^c^ Ä^nu-.^ i!l:t G^^kk^ig r I^araphe^ I u -

che Christliche u::d Jüdische .Yclndiuyglreldei de so wie auH dle Tobacks Fadrzca'lö^ tuec-
durch erinnert, diese Jura läugzieus-dis ?^. / / ^ 5 c. a. bry der Kölii j;!. Slcmr^! Cunmcr 
zu berichtigen w^dligeusals sie ;u gewaltigen haben, daß dicse I i n a fodann i^cu:ue vcn 
thnen werden beygetrübcn werdölj. Bree^lan dcn »2. Oktober 1790. 

D!:(c5ores Burqermeii^r und R u h . ^ ^ ^ . 

Rosti:a Mächuern 26 Jahr ait Cachol. Reltgicn g:'ßer Siat t i r Mwa^z.u ^avren, längs 
llchc gebogene Naft eine dlau seidene Kappe ant findet ucn Spitze;, defttzl smwalzeCcla >kl: 
um den Hals, eln weiß baumwolkn Tüchll! N^e ilothe Iockevon Oaa.is, emen g^dst' cisigt 
zeugeaen Rock, wetße baul^^ollcneSlrüiNpft urldschwaszKa!bledellie Panl^Al^Sälu l ) 
tragend, ist dsn 25.Sept . a. c. heimlicher Weist von d^cr entwichen. Wenn nun bcjagle 
W<lbsperson nach Odec>Peiluu unrer der Herrschaft Gnadenftey gegangen, vo?. b'.« aber 
mit ihrem Liebhaber dem Eci l^Eescl len Hcyer ln sichlbar>;en:o'03:> so n c.dcn sän lllche 
Gerichlsobxigfett^n auf diese schwangere P<-i son hierdurch ausbin lsam g! macht m,d je^er 
ersucht, dlese Weibsperson dafern sie irge^d^o sich betreten laße^ foule, atizl'hallrn, und 
an die nächste Gertchteobrlgke:t abzufüh>en womit wegen ihrer Schwangerschaft 0!e Eojct-l 
Maßige Vorkehrung getroff n werden, welches jedermwnigiich bekannt gemacht wlrd. 
Breslau den 15. October 1790. Dilectores Bürgermeister unD Ralh«. 

Ävertissemenc. Da bcy den Bresl . G^ad^erichtea die dem e< twlchenen Kaufmann 
I o h . Ludwig Wintelmautt zligehorige mit No. 31. bezeia ntte ausKoo Rthl . gewürttgte 
in Cridam oerfalleKe Ein;elullgs^Gere^ligi?it in Ternnnis den 19. A . v e ^ l e r den 2nsn 
Decbi. c. a. peremtorie aber den 2^. Januar 1795. V^' lu i t taas uln !Q Ubr siibhaftir^t 
werden soll; so werden Besitz und Fahlungsfadig/Ka^fi^stG^ ^^i //c/m^////Z vorgeladen mit 
dem Bedeuten daß dem im letzter« Tcrmi io verbleibend^ Weist Be^'ictoe'den dke Ad/u-
dlcaNsn ohne auf etwanslige nachträgliche ktctta rveieer znrcfictiren. ssew'ß^ftlgenne^b^. 
Uebrigens kann die Taxe dieser Eircheluugs-Gerech:igkelt an alUuesigem ^^dyaust and 
bey dem Fürst Bischöfi. Hoftrichlerämt jederzeit nachgesehen werden. Breslau d^n ^4. 
Sept. l/9o. „̂_„__̂  ^ ^ « . ^ - ^ ^^^__ 

(/?^/c/i«/ (,'l/a55im.) Vor hle Dresi^iUiscyen Sladtgertchte, mw dc ».n ücoulaium Hrn . 
Hofrath Müller, w i ld auf Ansuchen der Anne Rosine Relchellln, gedorne E ^ n ^ j ' ; , 5ers 
selben am 16. Apri l 1784 böklich von ihr entwichener Edemc.nn der ehemals dicttgc Ach ! -
handler, Johann Gotni ib Reichet hierdurch ctlket und vorgeladen vom 18 Ocio'^r c. a. 
al'.gerechUit,Hinn3N z Monaten spätestens aber w Termino peremtocio den 2H.en Januar 
17c) l V^ mittags um iO Uhr sich in'Person zu gestellen, über die, wilder ihn iugedi achte 
Ehescheidungsklage so wOhl, als über seine Entweichung Red und Antwor t ,n gkbn, und 
seine rechtliche Nothburft zu befördern, in deßen Enlstchung aber zn geträ't i) n, daß die 
von der Klägerin angmigten Umstände, a!srlchtig undzugestanden wcri>^n aa^cnclnmen, 
das Band derEbe zwischen !hm und derselben in Contumaciam gctlemlt. Nid li'Nlercr als 
dem unschuldig zu achtenden Theile die andtrwellii« Verehligung werde nachgelaß?» werden. 
Aiornach er sich glso zu achten hat- Breslau den 24 Sept. 179^ 



Auct ionS-Anzeige. Die Breslauschen Stadtgerichte machen bekannt: baß den 17. 
November cur. und folLende Tage das Mobiliare des vo» hier sich entfernten Galanterie, 
hantle; I dann Ludwig Wmckelmann bestehend ln Leinenzeug, Kleidungsstücken, Meu-
dlts, ^a^sgeratde WaZknsahct vnd Büchern oorzuglich aber ln Galanterie Waaren in 
dem auf dcr Alb.echtrgasse belesenen Pechschen ^ause öffentlich versteigert werden soll. 
Hauf lMge haben slch daher daseldst Vormittags um 9Uhr einzufinden, ihre Gebote abzu¬ 
legen und zn gena eigen daß denezt Metfidiethenden der Zuschlag gegen gleich baare Be-
zahlung w Coln. erftigsr.iwerde. Das gedruckte Verzeichnis der zu verauclionlrknden 
Ctücte wird i4Ta ,e v . r obigen Termtno in der StädtgerWs-Canzley gratis ausgegeben 
»ve den. Breslau den ? l . August 1790^^ 

^ I T I ^ r l a ^ l f e n ^ Ö^hm Breklau'den 22. Sept. 1 7 9 0 . ^ ^ ^ d c n s W ^ ^ D ^ ^ ^ 
Capitu^c V taleiam e ist den 11.December 1790/)^ T 'e^^o /_/'c/'̂ no//iF auf die ln Kleine 
pnerw^y b'y Kunersßof Oels-TrebnitzischenCselßes gelegene, und auf l ^ R t b l . gericht¬ 
lich abgeschätzte Fretgä tuersieae des Johann Joseph Tesche angesttzt, wozu Kauflustige 
zu Adgebunz ihres Gebots, und alle diejenigen, welche an diesen Fundum/ oder denjBe? 
styer Tische selbst ir«e^ds einigen Real- oder Personal-Anspruch zu haben vermeinen, a<-i 

V.orgcladcl< werden. ^ ^ ^ ^ ^ . " 
Z u ^ e r l a u f c n . GofchüZ den l i j . Oceodec i /^O. ü le Graft. von Relcheudach Fre^e 

Ctan^e^her.l. Regierung wachet bekannt, daß den nach Ableben des Gregor Ccrudel, bess 
ftn uttnnl ldi.zen Kindern üllhelmgefaüne Kretscham nebst Zugchör zu Domaslawiz, wel¬ 
cher ohne den bkft'nbets abg^schäylen Veylaß, anf eln Quantum von 1194 Tl>lr. schl. ges 
rick^^ch gewür i^M w-rd^n,/?e,- ^ o ^ / ^ / ^ / i i i ^ r i o ^ ^s//^67-iee ö^enlll^y versteigen twer^ 
den foliV dadero K^ü fln <^e hie?lNic emge!a0cli werden, in denen dicfekhald aufden^Hten 
No 5 26, D c . c a. p;r mu>r^ aber stuf dcli 17. Januar 3791 anstehenden Pcitarions Ter, 
M'nen, V rmlltaßs um ^ Uhr> ror hl^twer E tM'derhenl, Regkrung zu erscheinen, ihr 
Geboth zu lbw' U',d zl̂  gcwäi:tgen,.i?aß dte?er Klet)cka!ls. welcher zu jMrzei t a^ Or t und 
S l!e ta AugeMch'W genommen, u 0 ceßen gerMl i . ^axe in hiesiger Cavzley jedem kauf¬ 
luftigen ur Durchsicht vorgeieqr n e deu wn^, deln hestoczahlmdcn nach ovrgäagiger Oder-
V0lmundfti)aftl Approbanon i l) ftylbar zuqeschlagku werden ftlt^. Z^^eich werden 
alle undeka nte Wendig ^ neic ^n bi sn Fundum einen gegründeten A^jpruH z ' k)a^ 
hen vknneinett/vorg^n ê  < bis ^um letzen huitaUons TerMn oder spätestens in drmftl^-
ben ihre ^^ lo^ lm^en ad Äc?y üll^u !>zen unt ;u lMlsuiren ; lm A^ebkibungs Fall aber 
zu a ^ H tiqen, dau fte oaanl ntc? t n> tt r ^ h v ! t . sondern pracl 'd in werden sollen. ^ 

^' (3: cc.cc"' , ^ ^ A u f Ä e ' ^ ' s t u n g oesKo:,igl.Fel^Fri^ges-EoiNMiAliafs sollen 
dle ln de rH^z i ' ^ ̂  l i e'e osr 5w<tt ^ Armee vorrälhig Zetnedene sowohl eilsaHe als 
zusiiMmenge^tztt : nopr z'̂  k ,^Al encnen anden Meijibtelhcrden, gegekliaare Bezahlung 
jn Ccz'Vänt öffentlich »' >cn n w ' d ^ z , und da zu diesem Verkauft Terminus auf den 8ten 
N^vfmdcrdles sIahrep ^ on , f !gc' dc Tage, Vormlltags umyUdr und Nachmittags 
um 2 Uhr ln dem S t . V ' c.'<l Röster allhttr angest^l worden; so wird solches d e m D n ; 
blico hiermit bclal l l gn: acht ' < ^ ^a'.si >t t i^ dazu eingeladen, l iM ihr Gebet zu lhun u^l^ 
Ven Fl^s ^aq a^ den Mel^d^lhe. ^s"^ ;,l ^wä ti^pli. Brcelaü d/n <5 Ockob^ i^yc>. 
' V ^ a c k l l ^ t . S ^ ?^sciIsf ' " .'Imsla^cersuchl e<nen vcr, e'nachelcn B?cl^ lr», von 
Eoarlgel. R ' t i zlon, s ^c ^ e s i ' ^ r H.ff:1^sl!ra, und d^r elwa musicallsch ist. Auskunft 
gleb: der Schneider Herk Schöbe wchnhasl aus der Hummerep, 



Auctisns-Anzeige. I n dem Sax von Löwenhelmschen Haus« am Rlnge bey der 
grünen Röhre, werden von der Verlaßenschaft des verstorbenen Herrn Kriegs und Dom« 
Vlath Leo zum öffentlichen Verkauf ausgebothen und dem Meistbietenden gegen baare Be¬ 
zahlung zugeschlagen werden: Medaillen, ein großer Brillanten Ring, Preliosa, Silberwerk, 
Porcellain, Gläser, Wäsche, Bette, Menbles, Hausgeräthe und Kleidungs^Stücke. Dee 
Anfang dieser Auctlsn geschiehet heute vo rm i t t ags um 9 Ul>r, wojlKauflustiZe einge¬ 
laden «erden. Catalogi sind im Hause der Auclion und ltt der Zeitungs-Erpedltlon zu 
haben. ^ ^ 

(Citabis.) Die Breslaulschen Stadtgerichte cittren aii te^«/t t t t^^,^^^^mm om 
19 Novbr. c.a. Vormittags um i o Uhr vor den geordneten Deputatum Herrn Hofrath 
Müller alle diejenigen welche an das Johann Friedrich Ftngersche mit No. 1999 und 1890 
bezeichnete Haus einen aus dem Hypothecken-Buche sich nicht ergebenden Anspruch über¬ 
haupt, insbesondere aber an dle nicht nachgewiesenen lmmittelst gegen Caution gelöschten 
Friedlich Gottlob Hollmännschen hinttrstelligen Kaufgelt^rper 277Rthl. 14 ggr. 8^ Pf. 
einen An und Zuspruch zu haben vermeinen, daß sie selbigen erforderlich liquidiren und justi-
ficiren, oder gewärtigen sollen: daß sie hieran ganzlich praclubirt, und damit gegen den jetzi¬ 
gen und künftige Besitzers dieses Fundl nicht weiter werden gehöret werden; wornach es 
dabey bewenden wird, daß obige HoNmannschen Kaufgelder gleichergestalt für berichtigt 
zu achten, und dle dermalige Inhaberin derselben Johanne Susanne Wittib Hollmann geb. 
Helnzelin solcherhalb fernem Anspruchs entbunden, auch die dafür geleistete Caution für 
erledigt geachtet werden wird. Nahmentlich und insbesondere aber werden die Erben der 
Johanne Eleonore Loehrin geb. Noldln Christiane Henriette verehl. Lindnerin und Carl 
Ferdinand Geschwistere Franz, oder deren Erben, Ceßionarien und sonstige dermalige Prä¬ 
tendenten dieser etwa noch subsistlrenden Activ-Forderung zur Ausführung ihrer Gerecht¬ 
same aus dem KauftContracte v o m ^ I u l . 1769 hierdurch unter obiger Commitionna 
vorgeladen. Wornach ̂ A z u a ^ n ^ ^ r ^ 

Cicario. Von den hiesigen StadtZerschten werdenalle und jede, welche an des in 
solvsndo verstorbenen Bürgerlichen Kretschmers Johann George Wegehaupts in Cridam 
verfallenes Vermögen, ê  ^ctt«Zttec^i/e einige rechtsgülttgeAnsprüche zuhaben vermeid 
nen, vom 6Sept. c. angerechnet, binnen y Wochen und zwar ^ ^ ) ^m /^^e^ , ^o^ /? / ^ dm 
11 November c. a. Vormittags um i s Uhr vor dem Herrn Assessor Großmann als hierzu 
specialiter authorlfirten Deputats an gewöhnlicher Stadtgerichts-Stelle ^ / ^ t t / ^ / H ^ 55 
^tt/?/)scan^?w/?5-te/e^/^^ entweder persönlich oder durch 
zulsßlge Beooymächtigte zu erscheinen, convociret und vorgeladen, mit der Bedeutung: 
daß wenn jeinerj oder der andere der Wegehauptschen Creditorum allzuwelter Entfernung 
oder anderer legalen Ursachen wegen an der persönlichen Erscheinung verhindert werden 
und es demselben an Bekanntschaft unter den hiesigen Iustitz-Commissarlen fehlen solle, sich 
derselbe.entweder an den Hrn.Iustitz-Commiffarium Oeltel oder Weydißer wenden könne, 
denselben aber mit der benöthigten Information und Vollmacht versehen müße. Breslau 
den 29IUNY I79O. 

Nachrlcht. Der WeinNegoliant Quring tn Conftadt hat unter höchster Genehmi¬ 
gung einen Depot-Keller von Ober* und Nieder-Ungarischen Weinen angelegt, aus wel¬ 
chem die Abnehmer solche nach dem neuen Reglement erhallen können. Er empfiehlet sich 
damit denen hohen Herrschaften des platten Landes, und versichert «inen jeden seinen ge-
«eisten Abnehmern, die billigsten Preiße und Aechtheit der Welke, 
" Nachtrag 



Nachtrag no.123. Mondtags den 18 Oktober 1790. 
Ediccal Citatio. Von der Oberschlesischen Oberamtsre^ierung allhler, wird der 

Christian Gottlikb Egry, verabschiedeteInvaliede Reu^r des v.Mansieinischen Regiments 
und nachheriger Nachtwächter und Kohlenmeßer bry derCreutzburger Eisenhütte,welcher 
schon übsr anderthalbIahr stme Eheconsvrtia Elisabeth geb. Erbttrin,bsslich verlaßen hüt, 
hierdurch vorgeladen, den 25. Febr., 1791, vordem ernannten Deputato Ober-Vmts-
Refereudario Dietrich in Person zu erscheinen, die Ursachen seiner Entfernung 
anzuzeigen,'und in Entstehung der Sühne rechtliches Erkenntniß, beim ungehorsa¬ 
men Ausbleiben aber zu gewärtigen daß dle bösliche V rlaßung für erwiesen werde anges 
nommen, die Ehe in contumatlam getrennt, und der Eheconsortin dle Rechte dcs unschuldis 
gen Theils, u^d besonders die Erlaubniß, fich anderweitig zu verehelichen werden vorbehalten 
werden Brieg den 29. März 1790. König!. Preuß. Oberschl. Oderamksreglerung. 

N / ^ / ^ ^ ^ s . Amt Sko3ischau den i2 . In ly l7yO. Aile^icjenlgen, weiche an die, 
von dem in Pohlen zu Czmstochow am io. November 1759 verstorbenen ehemaligeu Sko-
rischauer Amts>Verwaltkrs^ Beneblet Burghardt ersetzte Mündel Deposital Gelder von 
??9Fl. 2sgr. 6 d'. einen gegründeten Anspruch haben, und insbesondere alle unbekannte 
Mündel, deren Erben, oder auch diejenigen, so Forderungen an dle undewuste Mündel 
haben, desgleichen die Benedikt Purzchardtschen Erben, seine Söhne Johann Anton und 
Joseph Burghardt, welche? letztere als gewesener Unteroff cier des ehemals leNobleschen; 

1769 desertirt seyn so3, 
Ferner die Erben dieser beyden Burghardeschen Söhne, auch diejenigen, welche vonßunH 
wegen diesen an die vorgebachten Ersstz-Gelder ewig An- oder Einspruchs-Recht haben; 
bannen der seit dem 7jährtgen Kriege unbekannt gewordene Bauers-Sohn aus Dziedzitz, 
und angeblich gewesene Vusquetier des damaligen von Lesiwitz nunmehr Hochlöbllch von 

genannt, stine ErZ 
ben und Erdnth^zer, oder auch diejenigen, so an sein ausgemitteltes Väterlich Jacob Kos 
zirischiv Vermögen, welches in 37 Rthl. losgr. besieht, ein Recht oder Anspruch haben; 
hiernächst auch die Erben und Verwandte, oder auch Gläubiger der am l . Iu ly 1788 zu 
Bendlau verstorbenen Auszügen« AppoUonia Msyerin gewesenen ehemaligen Müllerin da¬ 
selbst, deren Nachlaß in i2Rchl. i6sgr. besteht; und endlich der im Frühjahre 1789 v^n 
Skorlschau wahrscheinlich nach Pohlen entwichene und unbekannte Wagenknecht Muschal-
la werden öffentlich aufgefobert, und vorgeladen, ihre Vermögensbesiände aber dergestallt 
aufgeboten, daß sie innerhalb Neun Monaten, und zuverläßig in der/^/?/^tt^cis auf 
den lo.May i ? 9 l . angesetzten ^e^/nc, zu Skorischkau in ßcwöhnllcher Amtsstelle ent¬ 
weder in Person, oder durch genugsam unterrichtete Bevollmächtigte erscheinen, davon, 
daß sie würkilch diejenigen sind, wofür sie sich ausgeben dürften, glaubwürdige Anzeige ma¬ 
chen, und sodenn der weiteren Anweisungen sich versehen sollen. Insbesondere wünschen: 
, ) Die unbekannten Mündel, ihre Erben oder auch Gläubiger, desgleichen die Erben des 
Beneblet Burghardt, seine beydenSohne Johann Anton und Joseph Purghardt oderauch 
Heren Erben, und sonst diejenigen, welche von und wegen diesen an die vom Burghardt er¬ 
setzte Mündel Casskngelder eine Forderung oder Anspruchs-Recht haben, am gedachten Ta¬ 
ge sich melden, ihre Ansprüche anzeigen und deren Richtigkeit nachweisen und gehörig recht¬ 
fertigen. Auch müßen die Burghardtschen Eöhne oder ihre Erben, oder auch diejenigen, 
welche wegen ihnen bey denen Ersatz-Geldern ein Interesse haben können, auf die Forderun¬ 
gen derer Mi lndel und ihrer Erben/ «der auch über die sonstig« PrstensioneS wegen denen. 



selben sich ausführllch erklären, auf ihre Pchauptungen sich einlaßen, die elwannige Ein-
»enduugen dawider einführen, die Bewelß-Mlttel darüber angeben, ihre Gerechtsame 
wahrnehmen und alsdenn die nähere Erörterung alles dessen gewärtigen. 2) Muß Hanns 
Koziol, seine Erbetr und Erbnehmer von sich und seinem, oder auch ihrem Leben und Auf¬ 
enthalte bis längstens auf den 10 May 1791 persönlich, schriftlich, oder auch sonst glaub¬ 
würdige Anzeige machen, und statthafte Zeugniße darüber beybringen oder vorschlagen, 
worauf die fetnerweile Vernehmung, Anweisung und vorschriftliche Verfügung zu gewär¬ 
tigen seyn wird. ?) Die unbekannten Verwandte, Erben, und aNe, so an dm Nachlaß der 
Nppollsnia Meyerln ein Anspruchs-Recht haben wollen, müßen in eben diesem Te! mino 
solches angeben und rechtlich begründen, worauf die weitere Verhandlung erfolgen wird. 
4) Der Wagen-Knecht Muschalla muß in diesem Termlno auf die Klage des Woytek Rossa 
wegen denen ihm entwendeten 61Thl.Schl. seine! Einwendungen mit Anzeige der Beweiß-
Mittel darüber angeben, der wörtlichen Instruction beywohnen, und denn das weitere ge¬ 
wärtigen. Dürfte derer Vorgeladenen eins oder das andere bis zu oder in dem Ie^,>s> 
^ck/?/^c/a/i den lo May 1791 sich nicht melden, so werden die Mündel, die Burghardtsche 
und Meyersche Erben desgleichen auch die Koziolsche Erben und Erbnehmcr, so wie auch alle 
tiezenlgen, so eine Anforderung an die aufgebotene Ersatz-Erbe- und DepositakGeldcr ha¬ 
ben können, pracludirt, und ihnen damit ein ewig Stillschweigen aufgelegt, das Weyersche 
Nachlaß-Geld aber für ein bO^m^acam erklärt werden, ferner wird der Hanns Koziol für 
Verschollen geachtet, dem Befinden nach für todt erklärt, und das von seinen Eltern ererbte 
Vermögen wird seinen nächsten zu Dziedzitz befindlichen Verwandten ohne Cautions kei-
finng verabfolgt werden; desgleichen werden die Gebrüder Johann Anton u. Ioftph Burg-
hardt, ihre Erben und alle, so von und wegen ihnen an die mehr gedachten Ersatzgelder eine 
Anforderung, Recht oder Einspruch haben können, derselben für versallen und fur verlu¬ 
stig erklärt werden, und es wird mit der Instruction derer angemeldeten Forderungen an 
diese Erfthgelder zwischen denen Prätendenten und demangeßiMl: Curatore, so wie auch 
mit der Instruction der Rossafchen Klage gegen den Knecht H3luscha3s ?« t7<m?l^cmn ver, 
fahren, jene sowohl als dieser werden derer Forderungen undnspective der Klage für ge¬ 
ständig geachtet, und es wird dasjenige, was ln deßen Gefolge Rechtcus ist, nicht nur mli 
Auflegung der Kosten wider fie festgesetzt, sondern es werden auch auf ferneres Andringen 
die ausgsmltttltt Anforderungen im Wege der Erkenntniß Vollstksckung berichtiget, bezahlt, 
und jeder befriediget werden^ ^ 

Blschdorffdeni2. OctoberiyyO. DasHochadlickse^^crdcm-
sche Genchtsaml macht hiemle dem PMico bekannt, daß hieselbst sowohl für Bsschdorf, 
ckls die übrigen Güter Iarzisk, Bronietz, 5^oscieltsk, Elgoth, Wyttocka, groß und klein Bo¬ 
reck, Eisenhammer oder Kuźnica, und die Cololilen FriedrichsvlUe,Golt!iedentl)al- und Chrl-
llianethaz, neue Hypothcquen>Bücher an ,̂ legt werden sollen, und dcher ein jeder, welcher 
dabey eln Interesse zu haben vermeint, und seine etwa noch nicht tngroßkte Forderung die 
Mit der Ingrossation verbundene Verzugs- Rechte zu verschaffen gedenkt binnen 3 Mona¬ 
then sich bey den Hochadlichen v. Iordanschen Gerichtsmute zu melden, und seine Ansprüche 
näher anzugeben haben. Böntsch als Iustia^ius. 

Nachricht. Da nunmehro die Jagd'auf dem Dominium P ü r ^ 
perpachtet ist; so wird solches hiermlt zu jedermans V ißenschaft öffentlich bekane gemacht, 
und ein jeder gebeten, sich alles Schießens ohl e Unterschied a, fq-dcchkkm ' ^minttlm zu 
entHallen: um sich feiner Unannehmlichlell deswegen ausiusttzen. BrsL'äu den izten 
Oclober l79c>. . , 



i B ley so gefunden worden.) Eine N iUoe Bley wovon ber?brltte Theil mit einem 
Neißel hel unlcrg^ hauet? tjt, lua^vc luuttzllch dleoijcher Weisestyc: elltwendet worden, wett 
man solche unler ^chlUt verstrckl gef^nd^n dat. Wer nun binnen 14 Tagen sich als Et-
genlhütn.r dazulegitlmi.es, tan sich bey oem Kallfman Johann Gottlob Wolf, aufderlleis 
nen Ohla Aschen Gaße melden, undsolche gegen Erstattung de: Kosten für gemachte Anzeige, 
und geacn eln? Belohnuag fuc den Minder zurück erhalten Bresla z den l6.Ocber 1790. 

,Zu verpachten.) Dcm P lblico wird hitldnrch bekannt gemacht: daß die Güter 
3run;e!waldau, Skjfersd?.f ucd HItenau, Glogaustcn Depattements und FrelsiadtscheN 
Krciftö, besteden' alw 7 Vor^erf z», und Bkr und ^ranüwein-Urba^, exclusive der Fors 
sienni Ziesi5lelv0ii Tcrmil'o Ichanni 1791 an-auf Sechs nacheinander folgende Jahre 
an den MriZidicter?dkl! gegen hcuuion vel pachte: werden sollen. Der Bietungs-3ag zur 
Erstehung der Wirthschafls-Pacht überhaupt, ist auf den 27. December a. c. zur Erstehung 
des Bier- und Blandnein-Urdals aber auf den 28. December a. c. angesetzt, an welchen 
sich Pachllllstlge zu Bru^zeUwaidau beim Dommio einfinden, und sich ein paar.Monate 
vord?r den Anschlag und die Conditiones dasi lbst bekannt machen Ui?b den lediglich von der 
WMküyr des Domwii abhängenden Zuschlag gewänigen können. Indem sich das Do-
ml^nn ausdrücklich v^rbctait, die Pacht demjenigen zu überlaßen l».n es wil l, ohne sich 
an den Meistgebcthihaltktt zu dämn. I m voraus aber wird eröfnet: daß wederfär den 
Anschlag noch sonst in einem erfindlichen Fall vom verpachtenden Dominio, Gewärslel-
siu g oder Caunon versp ochen wird^^rlmzellwaldau den ^. Sept. 179^. 
' ^^^v^e iÄsse^ und Garnhändler Nietsche aus Großtlnz am 17. 

huj. zur Abendzeit als er von Echweidnitz wm Mol kte gekommen, kurz vor Großtinz, im 
Dü'schwize? bnfche qew l̂lsamee Weist ennordc-: und beraubet worden; So werden alle 
diejenigen Garnhändler, oder tnit wem sonsten der Njetschke Handel und Verkehr getrieben 
hal, welche ihm noch irgend etwa Gelder schuldig seyn, hiermit aufgefordert, solches als 
ehrliche l?nd gcwlßenbafte Leule, binnen 4 Wochen, hier bey dem König!. Stiftsamte an¬ 
zuzeigen, und die Be-ahl'.ma vo;; Dergleichen Schulden nicht etwa, weil sie glauben, daß sols 
ches die Wilt^o nicht wlßen möchle,jder Wittib urzd ihren Kindern auf gewissenlose Art,^« 
enttietzen, da es niemanden Scegen bringen würde, und man vielmehr das Zutrauen hat 
daß ein jeder hlcrmneli vieiMkhr stin Gewlssen bewahren werde. Kömgl. Stlstamt Lieani! 
t?ci 5e. ^/?^l////e)//, den 2 l S e p t . 17YO. ̂  

Nachricht. Es machen die Kaufleute Anlon Königer und Cöhne zu Neustädten 
Obersch!esî n hlerdurch bekannt oaß sie ein unversteuertes Depot aller Arten Ungarischen 
Weine etablirct. Me sowohl Eln- als ausländische respective Herrn Abnehmer können 
nach dem Publkaudnm lc. Berlin den iz . April 1790 erhaltenen Accise- und Holl-Bene-
siclen ihre Bestellunq bcy lws machen, und sich dê  besim und prelßwürdigsten Bedienung 
ve? si6)'rt b a l t e l ^ N ^ a d t ^ m Oberschlesten den 9. October 1790. ^ ^ ^ 
^ Zu^vc?raufc?t. Ei le m diln Nilnpkschen"C7eyse gple^n?bls"auf einige Slatwng^ 

neu erbaute Erbscholnsn), welche gegen 90 Echeffel säet, 200 Stück Schaaft halten kann, 
und hinlänglich!n Wicstwachs hat, i»i nebst elnem ganz neu erbauten Bauergulh von i i 
Hube, welches 36 Scl efi. in jedes ,̂ eld aussäet, beyde aber guten Waitzeboden haben, auck 
freyer Hand zu ve? kaufen. Kaufiutligs fönncn sich in Weslau auf der Büttner<Gtraße 
w No. Z8 zwey Stiegen hoch, oder bey dcm Erbschoisel, Winckler in Gros-Tintzzu Einzig 
huua näherer Nach lckt, lnett e^. ^ ' ^ 
'' ^sachrlchr. gieuer Oins und neu 

tzel angelommea. 



Bekanntmachung. Allen meine!? Verwandten und Bekanten, mache ich ben am 
loten c. durch einen Schlagstuß essoi^en betrüben Todesfall meines gclieblen'Mannes 
Franz Christoph von Nerlich Fürst Bischöfi. Reglecungs Rath zu Weiß, ulld ErtZerra auf 
Reisewitz und Bogwty, ergebe^st, anstLtt der schriftlichen Meldung, 
verbitte alle CörHolenz-Schreibm, d̂ c tnir nur meinen empfindlichen Schmerz erneuern 
Würben, und empfehle mich zu beständiger Freundschaft. Retsemtz den i^October 1790. 

^ ^^^ Anlonia verwittil^s v. Ner!iH aebor̂ e v. Kebler. 
^achrichc." Ctne"^yerlftyaft M^Ech^ionitzschcu braucht auf künftige Weynachttn 

einen L^bdlsnec öder Cammerdiener wie a ach einen Lnb Jäger. Beyde mäßen m ihren 
Wissenschaften geübt und schon gfgen oder über ^ Jahr alt feyn; dahew sie auch bewei¬ 
bet leyn könuen. Uäder^Nclchricht gkdk̂  die Zeitu^gs Expiditton. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ , ^ . ^ ^ , 

Nachricht. Da die in"nnlnem Versage 17H^)eraüsgekommene neue A!;siage ron 
des Herrn O.C.R' Gerhards kurzem Bcrrachtttngm übe? die Sonll^nnd FelUags.Evanßc-
Uen des ganzen Jahres, welche mit stätkerer Schrift gedru/klftl'.d, wie (sschnnt, n!ch3ncht 
bekanntworden, so bin ich, um dies beliebte Erbamingsbuch auch in weniger bemittelte 
Hände zu bringen entschloßen, selbiges von jetzt dis nächste Welnachte^, vm diL Halstedes 
Ladenpreises, nehmlich für 1 Rchl. zu verkaufen. Nach Verlauf disftr Zeit aber wird es 
Nicht anders, als wk bisher̂  nehaülch um 3 Rthl. verlaßen werden. Breslau 1790. 

^ ^ ^ LbrMian Fne^rich G ^ c h . ^ ^ ^ ^ ^ 
Nachricht. Es ist jemayd gesonnten mit dem l . No'vemder hier in Breslau Unterricht 

in der Kettenr^chnung, dem Italiänischen Buchbaken, :md î i der Kanf^nänuifchen Corre-
spondenz nach Art der kaufmännischen Akademie !n Hamburg zu sechst beltebigm Stunden 
um billigen Preis zu geben. Ausführliche Nachricht davcn tan man m der Gmfchifchea 
B^Hanldlung erfahren. ^ " ^ ^ ^ « . ^ 

Nachricht. I m blanen^Ster3auf der Reuschen Gasse. stndMnz fnsche^Limbnrger 
Käs das Stück zu 8 a 10 Gr. desgleichen Eydamer Käs von 2aHPfd^ das Stück von ganz 
feiner Güte, als auch ord. hoüänd. Käs, Crcumlh'rSenf w Bom. und gauz seine Genuch 

^!^12>^!^^um;^ ^^^^Ili^'^'H ^ '^!^ «^^«.^ 
Nachricht. Frische gerauchetle Mie sind angekolumcls," und zu haben bey Joseph 

Zerbonf. 
Hotteris ^achÄchr. 24 B<rlInIi^Iasscn>Lottelie, 

muß bey VerlustassesAnrechts an eî en Gewinnst bis zlMj ?c> O<lober geschehen, für das 
stanze Lsoß mit 3 Rthl. i o fgr. das halbe l Rthl. 2o sgr. daü Viertel 25 sgr. in Conrant. 
Kaussose zu dieser vortheilbaften Lotterie stehen ebenfals zu Diensten, m<d kostet das ganze 
KaufloVs 6 Rthl. 32z sgr. das halhe 3 Rlhi. l " ^ sgr. dasMertel 1 Nthl. 20 sgr. 8 d'. in 
Courant. Auch zur Berliner Zahlen-Lotterie lönnen jederzeit alle beliebige Einsatze bey mir 
gemacht werben. Briefe und Gelder erwarte gefälligst franco wogegen occurats u. promp¬ 
te Bedienung gewiß erfolgen Wlrd4 Ichann David Wentzel in der goldenen Crone am 
Mnge. 

3« verkaufen. Esist aus freyer Handlu verfaufen auf der 
sehe Haus, oder daß ehmallge Vogelsche Haus No. 839. Kauflustige habm sich zu lnelde» 
auf der Junckern Gasse, in No. 894. beydem Herrn Freyer in dem ehmaligeu Pollackische 
Hause.^ Breslau den 2. October 1790. A l^um GolMeb Freyer.^ 
"Dlese'Feltungen werden wöchentlich 3 mal Mondtag, Mittwoch und Sonnabends 

zu Bnslau ln Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben 
und sind such auf allen KSnlgl. Postämter« zu haben. 


